
Zustand der Allentaun Bank, März. 7,1859-
Capital-Stock, . . . K166.666 66

timlauf. .... 167.655 66
Depositen, . . 66.259 52
Schuldig an Banken, . . 6,466 15
Schuldig der Republik, . .

5 tlnbezahlte Dividend«, . . 564 li6
Diseonto« 4,826 23
Vrefit und Derluft, . . 213 76
Contingent Zond, . .

.
5,666 661

K416,318 66

> Discontirte Bill«,
.... A 278,116 68

Zudgments,
.... 7.W7 71

Von Banken Mig, .
... 51,358 38

"Noten u. thrck« von andern Banken. 8,661 26
Specie S3LI4 64

l siegendes »vermögen,
.... 5.666 66

XiiSgaben 567 55
Susplnke Rechnung. .... 1.628 37
Pcolep Rechnung, 7t 67

i «410,318 60

l * Nolcn und Checks vo» andern Banken sind gleich im Werth mit Specie.
Ich bescheinige, daß da« Obige eine wahre Darstellung ist von dem wirklichen Zustande der Bank am

«sagten Tage.
Charles TV. Cooper, Cassir«.

I. F. Ruhe, Friedensrichter.
- Oeffentliche Versammlung.

Bei der Versammlung der Bürger von EmauS
,d Umgegend, gehalten am Nachmittag des 27.
ebruar im Gasthaus von H. MillhauS, wurden
lgende Beamten ernannt: Präsident, Abra-
um Zi«g«nfuß, Esq., Seeretär«, Jacob H. Erd-
an und Dr. I. H. Schultz; Schatzmeister, John
. Giering. Die Absicht der Versammlung war,
n Schaden zu ermitteln, den Hr. I o h » W e-
e r durch ein Feuer, weiches um etwa 2 Uhr am
Zorge» des 27sten Februar« de» größer» Thtil
ine« Wohnhauses zerstört«, «rlitte» hat.
Auf Vorschlag wurde beschloße», daß der Vor-

der «ine Committce von Neun ernenne, um den
-rlust zu ermitteln, Collectoren zu ernennen, um
lde Beisteuer zur theilweisen Deckung des Feu-
chadenS zu sammeln. Folgende Committee
irde ernannt! Elias Knauß, I. P. Seifert,
am. Kemmerer, Esq., Edwin Weimer, Edwin
lein, Owen Bitting, Raham Schüler, Stephen

> Tool und Henry Tool, sen., welche den Ver«
5 auf S69l),l)l) schätzten. Folgende Herren!
lrde» als Collektore» ernannt:
Emau«?F. I. Jobst.
Salzburg?Martin Kemmerer, Esq., I. Jost,
avid Bieber. -

Obermilford?John Seifert, Geo. Stout, Sol.!
ichman.

Nikdermilford?Sol. Holder, Peter Schüler.
MillerStau»?Charles Knauß.
Nieder Maeungie?Rüben Donner, Jac. Har-
her, Geo. Bär.
Allentaun ?Nordward, David Schwartz, Siid-
id, Geo. Ritter, Lechaward, John G. Schimpf.

Saucon ?James Wilt, Jos. Morey, Abm.
ller.
Südivheithall-Sol> Griesemcr, Gid. Guth,

Nordivhelthall?Ernst Olp. Geo. Kemmerer.
Ober Maeungie?Leonard Moyer, Sol- Fogel,
gnstus Danket.
Hanover ?Hcrman Fetter, Charles Ritter.
Hatasauqua?Florian F. Giering.
Ob«r-Hanov«r, Montgomery Caunty?Joseph
ekel, David Netz.
Geschloßt», daß diese Verhandlungen in allen I
entauner Zeitungen bekannt gemacht weilen z
en.

(Unterzeichnet ven den Beamten)

Oeffentliche Versammlung.
Lintemal am 2i>sten Februar, 1839, die Tep-
lweberei und Echuhmacher-Werkstätte der Hrr-
Nalhaiiiel und Tilghma» Hallma», Söhne des

!vb Hallman, in Oberniiiford Taunschip, Lecha
inly, sammt dem Inhalt durch Feuer zerstört
'de, veisammklten sich die Bürger am daraus-
lenden Montag den 28sten Februar, an der
andstälte, um Anstalten zu treffen, den Verlust
Herren Hallma» einigermaßen zu ersetze».

!l»s Porschlag wurde David Gthman
l Vorsitzer, und Samuel Trrichier als
»reiber ernannt. Nachdem von dem Vorsitzer
Nothwendigkeit der Unterstützung erwähnt war,!
de eine Committee ernannt, um den Schaden

ilich z Antb. MechUng, C. W. Wieand, W.,
llouer, D. M. Treichler und David Gilbert,'
che den Verlust zu 712 40 belaufcnd «inbciich-

g «schloß « »?Daß die V«rlust.Leidenden
m Beleidigen Publikum als würdig anem i
zlen sind.
ver Verlust stellt sich heraus wie folgt:
sas Gebäude oder Schap SlOl) 99 !
Lebstuhl und Zugehör 139 l>9 j

baumwollener Zettel 32 49
sollen Garn 93 75
:chuhinacher.Werkzeug 44 99

1 fertige Teppich« 391 49

Total Vtrlust 5713 49

Zeschloße n?Daß nachstehende Perso-
in de» beigefügte» TaunfchipS ernannt sind,

zu collekiiren, um den besagter, Verlust so viel
möglich zu decke», nämlich :
lecl'a Caunty.-Obermilford?Ch. Stäh-
Benjamin Kriebcl, David Klein, Jacob Mu-
mn.
licdcrmilford ?Daniel S. Aäkel, C. Schclly,
liam E. Röder.
itacungi« ?Harrison Miller, Danicl Bauer,
rg« Hinkel.
Salzburg? Martin Kemmerer, K. Schuler.
!>crb's Caunty. Hereford ?John Adam,
» Gthman, Joseph Schultz.
Saschington Henry Schell, John Funk, I.
er.
Nontgomery Caunty.?Ober-Hanover? j
cph T. Gehry, Jsaac Vechtel, Peter Hillegaß,
»uel Troxell.
>ueka Caunty.?Milford?Jrsse Gehry, I.
uffer, Joseph Schelly, Hr. Zette.
Beschlo? n?Daß S a l o »> o » L.
ld«r, zum Schatzmeister ernannt ist, um dir
ktirten Gelder in Empfang zu nehmen.
Beschloße N? Daß die Collektoren ihre
ktirten Gelder so bald e« ihnen schicklich ist,
en Schatzmeister «inb«zahltn solltn.

(Unterzeichnet von den Beamten.)

Ranfa».
)a« Hau« der Gesetzgebung hat beschlossen,
dt« Eklo««r«t sllr immer au» dem Gebiet« von

sas auegeschlosfm ist und all« damit im Wi-
>ruch stehende» Gesetz« aufg«hob«n stnd ; ferntr,
wer eine» Mensche» in Zwangsarbeit hält,

?.°>99 und mit zwci Monat Gefängniß ge-
t wcrdcn soll; endlich, daß jeder Sklave, der
Territorium mit Wissm seine« Herr» betritt,

«st.
s?" Der Tcheriff von Schuyikill Caunty bietet
nde« Eigenthum zu dem Werthe v»n unge-
ciner Viersei Million Thaler zum Verkauf

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (BSrrey K 5 75 ,
Waizen (Büschel) 1 36
Roggen 86!
Welschkorn. . . 86;
Haftr. 47

Salz 56 5
Eier (Dutzend) 14 l

, Butter (Pfund) . . 18
Unschtitt 16
Schmalz Ii)

Wache 25
Schinkenfleisch ... iu
Scitenstücke 8
Zlep.-WbiSke? (Gal) 2t-
Roggen-Whiske? . . 26
Hickorv-Hklj (Alaft.) 4 56

Steinkohlen (Tonne) 3 66
Mvp« 4 6»

Ein herrlicher Stock

Wand - Papier.
Die Unterzeichneten haben soeben den größte»,

! schönsten und beste» Stock Wandpapier, für
parlomg, Gänge, Stuben und Rüchen

i erhalten, der noch je in Allentaun war. Dies ist
keine Uebertriebenheit oder Prahlerei, sondern die

! reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
I zeugen kann, wenn er anruft. Das Publikum
! wird auch benachrichtiget, daß sie eine Einrichtung

! getroffen haben, wonach sie Immer dieneuesten
StyleS erhalten, und ihr Papier gerade an Phila-

! delphia und Neuyork Preißen verkaufen können?-
! und wodurch sie nun in den Stand gefetzt sind, be-

deutend wohlfeiler zu verkaufen, als dies sonstwo
geschieht. Wer daher BargainS machen will, der
rufe unverzüglich an, denn sie sind im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedige».

Ve<k, Gutb und Helfrich.

Wasser Gesellschaft.
Nackrich t-

Alle Personen weiche Gebrauch machen vom Was-
ser dieser Gesellschaft, für Familienzivecke, oder auf
andere Weise, wollen Obacht nehmen, daß die Zeit

j zur Erneuerung ihrer PermitS der erste Tag des
I nächsten April ist, und es wird erwartet, daß sie bei

dem unterschriebene» Schatzmeister auruse», und
! ihre Permiis aufnehmen. Solche Personen die

ihre PermitS vom lste» bi« zum löten Aprilnicht
berichtigt haben, müßen sich nicht beklagen, wenn
nach jener Zeit ihnen da« Wasser vorenthalten
wird.

Tie Board der Direktoren behaltet sich das

aus einer und derselben Hydrant gebraucht wird?
oder wo das Wasser durch eine Röhre in den Hof
genommen wird, durch gemeinsame Eigenthümer
?und e« nicht von allen daran betheiligte» Per-
sonen bezahlt, daßcibe zu hemmen, wenn sie eo für
gut befindet ?indem sie ein« solche Ueberrinkunft
nur als zu dem Nutzen derjenigen betrachlet, wel-
che sich mit einander verbinden.

Es ist cb"'falls Nachricht gegeben, an Personen
n-klche das Hydrant-Wasser zum Bauen zu benutz-

! en gedenken, daß sie PermitS haben müßen, ehe
i sie anfangen dasselbe zu gebrauchen?und müssen
! sich ebenfalls verpflichten solches für HauS - Zwecke

zu gebrauchen, wenn das Gebäude fertig ist.?
Wenn diese Regel nicht strenge beobachtet wird, so
wird das Doppelte für das Wasser angerechnet.-
Auf Befehl der Board.

John I. Krause, Schatzmeister.
März 9. nqjm

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den Lasten März,

UNI 1 Uhr Nachmittags, sollen am Gasthaus« des
llnierzeichnctkn in drr Stadt Allentaun, Lecha
Caunly, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verlaust werden, nämlich:

Eine Kuh, ei» schwerer zweigäuls Wagen, ei»
Springswagen, 2 Pflüge, Egge, Welschkornschä-
ler, ei» schweres Hintergeschirr, Pflugs - Geschirr
und Schillscheider, Wagendeichsel mit Waage und
Schillschcider, Windmühle, ein schwerer Steinschle-
gel, l<) Better niit Bettladen, zwei große Tische.
Stühle und Bänke, Holz- und Kohlenöfcn, eine
doppelläufige Flinte, leere BärrelS und Krüge,
und sonst noch viele Haus- und Bauern Gerälh-
schasle» zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-wartung von

Henrv Bachman.
März 9. t859. nqZm

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den Lasten März nächstens,
um I? llhr Mittags, sollen am Hause des Unter-
schriebene», I» Fogelsvill«, Lecha Caunty, folgen-
de Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
nämlich -

Fünf Stück Rindvieh, It> Stuck Schweine, eine
Dreschmaschine und Pferdegewalt, (Stähler's Ge-
mäch) Frucht-Mähmaschine, ein Zweigäulswage»
mit Boddy, eine Windmühl«, eine vollständige
Set Steinbrecher-Geschirr, acht Schubkarre», vier
Kalkmaaße, ein Paar Heuleitern, «in« Drumsäge,
2 Pfluge, 2 Eggen, ein Holzschlilten, und ein«
Anzahl anderer Artikel zu umständlich zu meldin.

Di« Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Salomon Fogel.
MS«z 9. nq2m

Hoch-Constabel-
An die Stimmzeber von Allentau».

Aufgefordert durch eine große Anzahl meiner
Freunde, fühle ich mich bewogen, mich als ein
Candida» für das Hoch-Constabel-Aint bei
der nächsten Stadtwahl anzubieten, jedoch der
Entscheidung der Republikanischen Ernennung«.

! Versammlung unterworfen. Sollt« ich die Er-
nennung erhalten und dann bei der Wahl eine
Mehrheit Euerer Stimmen ebenfalls, so werde ich
die Pflichte» des Amtes zur Zufriedenheit Mer
auszuüben suchen.

Ivilliam Htinobeigcr.
' März 9. nq?m

Caunty-Rechnung.
Zustand der Finanzen von Lecha Caun-

ty, am jsten Januar, 1859.
Dr.

Unbezahlte Anltihrn. Jan. 1. ISSS. 15,54» 00
'

OO
Temporär« Anleihen 43,500 V0

552.34 S 00
Z «lauf von Anleihen bezahlt in 1358

abgezogen, 32Z00 00

SZg.B49 00
sr.

Belauf ron Taren assefsirl und nicht
eollektirt 2,875 66

118 Waffer Stock-Antheile, an KlO 1,180 00

ger'« Brücke 150 00
Bilanz in der Schatzkammer 3,153 30
Caunty Deficit 22,490 04

52g,849 00

Caullty-Taren für 1858.
Collektoren. Belauf.

I. C. Schulz. Allenlaun, N. Wird, 1435 14
I. C. Schulz. Sild-W,rd, 1569 57
Peter Moll, Lecha Ward, 328 0g

I. Lazarus, Catasauqua, 707 84

H. W. F. Eberhard, Hanorcr, 1003 14
John German. Heidelberg, 445 49
Jona« Seibert, Lowhill, 371 42
E. D. Follrveilcr. 1063 24
A. Kneedler, Nieder-Macungie, 1501 00
i>. Orit, Rieder-Milford. I log »2
Win. I. Keck. Nord.W!>eithall, 1988 07
0. Scheirer, Elld-Wbeithall, 2338 57

George Bachnian, Ober-Milsord, 1122 75
Michael Grcman, Saucen, 1779 87
Gabriel Klein, Salzburg, 1169 26
Aaron Morer, W ißenburg, 626 10
D. Hausiiian, Waschington, 789 24

H20.669 02

I. T, Schul,, 121»^?
1. C. Schulz, 1085
Peter Mol!, 160 28 58
I. Lazarus, 475
T. Elsenhard, 13
S. W. x. Eberhard, 952 25 45
John Gern an, 205 18 75
Jona« Seibert, S4S 36 ll 50
E. D. Zollweiler, 1027 84 j 29
A. Kneedler, 137 S 70 33 72
H. Orlt, 520 21 37
Win. I.Keck, 1893 55 4g
0. Scheirer. 1333
Samuel Butz, 1482 52 30
George Bachman, 1067 54 37 40
Michael German, 1716 71 -

Gabriel Klein, 1096 21 61 50
Aaron Mover, 602 45 19 75
D. HauSnian, 695 97 37

17.274 10 422 57
Verlust. Fällig.

I. C. Schulz, 216 14
1. C. Schulz, 184 57
Peter Moll, II gt> 127 61
I, Lazarus, 232 84
5. Eisenhord, 82 38
H. W. F. Eberhard, 5 80
John German, I 82 219 g 2
Jonas Seibert, 16 56
E. D. Folliveilcr, 6 40
A. Kneedler, 17 74 69 84
H. Ort.s 6 27 561 38
Win. I. Keck, 45 52
O. Scheirer, 1605 57
Samuel Butz. 13 37

Michael Grei>ian, 63 16
Gabriel Klein, 11 49
Aaren Mover. 3g»
D. Hausnicm.s 21 31 34 06

173 98 2798 37

Gideon Mark»,
Levi Dornbläßer,
John Peter,

ConimißioncrS von Lecha Caunty.
März g. nq3m

Tkomaa Steekel, tLsq., Schatzmeister von Le-
cha Caunty, in Rechnung mit besagtem Caun-
ty, vom Isten Januar ISSB bis zum Zlsten
Januar, eingeschloßcn.

Dr.
Bilanz empfangen von Jae. Fischer, letzt-

heriger Schatzmeister I gl9 4g

Do 1857 do 1.Y48 48
Do 1858 do 17,274 16

Baar empfangen von Commißioner Ert-

Von Henry B. Person, Strafe 1
Von I. D. Eisenbraun, Unkosten 42 54
Waffer-Dividend für 2 Jahre 141

568.574 33
(?r.

Bezahlt auf Checks der Caunty -> Com-
mißionerS, während dem Jahr.

Court-Ausgaben.
StaatS-llnkostcn bezahl, an B. Hausmai, 1,511 60

Do da D. Weiß 4 l>o
Prelhonotar« Gebühren, bezahlt 5 62
Pferd« und Wägen zu leihen 26 25Zeugen Gebühren in Edelman« Klagsache 1 00
Preß, Guth und Ce. Kaufmann«ivaaren 62 87
Säger, Schclmer und Co. Hartwaaren 12 33
Zuror« Gebühren und Meilengeld 2,457 4l>Constabel«, fllr Return« zu »lachen 74 12
Bezahlt für Dollmcischen 26 50Ausgaben fllr die Au«beßerungdc< Court-

Hause« und Gefängniße« 443 74
?s. Z. Hllbner, Courtaukkl-f r, ?e. 127 50
Tixstass« 113 SV
H. Smith, Scheriff, Unterhalt von Gefan-genen, Fee«, «. 868 07

Wahlen.

A ss « ss m « n t «.

An die v»rschieden«n Affifforen und G«-
lMf«-Aff«ff°ren 45g 24
Anlkihen und Jnterefft».

TemporSr« Anleihen tiquidirt I2HOO 00
Jnier«ßen auf temporilr« Anleihe« an 6

Prozent 46g 09
Jntereßen auf permanent« Anleihen an de. 1048 34

Drucken und Schreibmaterialien.
Zrerler, Harlacder und Weiser, drucken 108 k>o

M. Hannum
Keck, Guih und Hclsrich, de. 85 00
Alumer, Leisenring und Co. do. 100 07
Blank-Büchcr. u. f. >v. 122 7g

Fuchs schädel.
iAnverschiidcne Personen sllr Zuchsschädcl 27 40

Inquisitionen.
Inquisitionen ciber verschiedene todt« Kör-

per - 254 2L
R a ch l a ß.

BeMt an die verschiedenen Schuldistrik-
le, Tollektoren Nachlaß auf StaalStax 1.K74 62

Armenhaus.
Bezahlt auf Order« der Armendlrektoren L,O<ZO lX>

Ackerbau-Gesellschaft.
Belauf fllr 2 Jahr«, bezahlt an die Acker-

bau Gesellschaft -u . 200 W
Caunty Brücken.

Brück« nahe Daniel Guth't 4.V21 74
Brücke nah« Guth«ville 4,417 <3

Brücke nahe Lißenbergers »,604 «2
Auibeßerung von Peler's Brcicke 154 88

" Wchr's Brücke «t 07
" Sieger'« Brück« 173 84
" der Brücken nahe Allentaun 218 05
" der «rücke nahe Danner« 104 69

Verfertigung der Brücke bei Lynnport 280 00

Autbeßern verschiedener andern Brücken 85ö 36

CommißionerS-AmtSstUbe.
John Erdinan, Commißioner, Dienste 251 00
Gideon Mark, do AB 00
öevi Dornbläser, do 346 75
E. Beck, Schreiber, Dienste 44S 01
I. D. Stiljs, Solicitor Salarium 50 00

Republik.

232 12
Vermischte Ausgaben.

Saunty-Auditoren für 1857 36 00

lichen 166 00

beeidigen 0 12
Ein Eertificat der Akte der Affcmbl» 1 2b
kostcn um «in Judgment gegen Leister zu

erhallen 15 00

Haftung eine« Pferdediebe« 20 48
An verschiedene Personen als überzahlter

Tax zurückerstattet 102 42
AushSnqe.Schilder zu malen und zu ver-

ündern 57 72

S64MS 36

Tchuldenbelauf 63.374 33

Bilanz von Fischer 1.V40 48
TeinporSr« Anleihen 43,500 t>o

45.44 g 48

Schuldenbclaus ab.läßt 23,424 85

Caunty Order« bezahlt 64 VO9 36

Ziehe tem. Anleihen ab 32,500 00

32,40 g 36
Addire Schuldenbelauf 23.424 85

1 Prozent aus 55,83121 558 ?4

Temporäre Anleihen 43 SIX) Ol)

Do bezahlt 32.500 60

jProzent aus 76,000 00 253 33

Bilanz in de« Schatzmeister« Händen 3,153 32

P 68.874 33

Februar Ä. D. IBsg.

Daniel H. Creitz,
Robert Jost, > Auditoren
William I. Hoxworth, )

Bericht
der Launty-Auditoia wegen der Gtitl?«-

ville brücke.
In Sachen der Klage von Win. Sieger, Peter

Ringer und Anderer, gegen die CommissionerS von
Lech» Caunty.

Der Anwalt für die Kläger beansprucht, daß
eine Rechnung dargestellt werde gegen John Erd-
inan, Gid. Mark und Levi Dornbläser, Commis-
sionerS von Lecha Caunty, sie belastend mit dem
aus dem Caunty-Schap gezogenen und zur Errich-
tung einer Biücke über den Jordan bei GulhSvil-
l«, in diesem Caunty, verwendeten Belauf, und
diese Rechnung in die Urkunden der Court von
Common Pleas für besagtes Caunty einzureihen.

Die angegebenen Ursachen dieser Forderung sind
wie folgt: Daß man die Erlaubniß der Grand
Jury nie gehabt; daß kein Ueberfchlag der wahr-
scheinlichen Kosten ihrer Errichtung gemacht wur-
de, und daß keine Besichtiger durch die Court von
Quarter Session» ernannt wurden, um nach der
Errichtung den Werth der besagten Brück« zu
schätzen.

Es würd« viel Zeugniß für und gegen In
ditfer Sache vorgebracht, au« welchem die folgen-
den Umrisse hinlänglich sind mitzutheilen, was im
Einzelnen vorgebracht wurde! Daß die letzt-oben-
erwähnte Partei die handelnden Commissioners
dieses CauntyS gewesen, und daß sie, als solche.
Nachricht erhielten, daß ein« gewiss« fünfgewölbi-
g« Brücke über den Jordan, nahe Guthsvill«, in
einem unsichern und verfallenen Zustande sei; daß
die Sicherheit des Publikums ihr unverzügliche«
Handeln erfordere. Worauf die Commission«?«
den Rath von zwei erfahrenen Brückenbauern,
nämlich Daniel Gehry und William Biery, sich
einholten, welche, nachdem sie b«i einer Untersuch-
ung gefunden hatten, daß die Pf«il«r und Abut-
ment« unterwaschen waren, und die Gewölbe und
der ganze Bau an vielen Stellen nachgegeben, ih-
re Meinung dahin aussprachen, daß weder eine
dauerhafte und ökonomische Reparatur der Brücke
gemacht werden könne ohn« ditftlbe aSzureißen. ?

Da ein Antrbirt«» von den Commission«!«, daß
w«nn «in« verantwortliche Person sie schadlo« hal-
ten wolle, im Fall einer gerichtlichen Belangung
wenn in Folge de« Zustande« d«r Brücke «in Un-
glück geschthen sollte, nicht angenommen wurde,
bandelt«» fi« nach dem Rath d«r vorbenamten
Brückenbauer, rissen die alt« Brück« Nied«« und «r-
-richtet«» an der alt«» Stell«, und auf di« Funda-
mente den gegenwärtigen Bau, an einem Kosten-
aufwand von ?4,417 43.

Aus Seite de« Zeugnisses Derjenigen, welche
dießrülte genau untersuchten vor
ihrem Abbruch, scheint kein Zweifel über den
sehr unsicher» und verfallenen Zustand derselben
obzuwalten. Es erhellet gleichfalls, daß der neue
Bau vor Beschädigung durch hohe« Wasser und
Ei« viel sicherer ist, al« j« di« alt« Brück« war;
daß di« Kosten nicht mehr betragen, al« billig und

recht ist für einen Bau von solchem Charakter
und Größe.

Der Hauptfehler welchen die Commissioner« be-
gangen zu haben scheinen, besteht darin daß fie
d«n Erfordernissen de« Gesetzes nicht nachgekom-
men sind, weil sie die Erlaulmiß der Grand Zur?
nicht hatten, keine Schätzung der wahrscheinlichen
Kosten vornehmen ließen, und nach Vollendung
der Brücke keine Bestchtiger ernannt hatkrn. Dir
Clerk der Commißioner« bezeugte, daß die zw«t
letzten Erfordernisse einer Akt der Assembly nie-
mals erfüllt wurden, und obzwar der Irrthum
von Vorgängern in dieser Bezkehung keine Ent-
schuldigung der gegenwärtigen- Board ist, so muß
doch nichtsdestoweniger dieser Umstand viel zur
Milderung de« Tadel« beitragen; und betreff« der
andern Unterlassung, nämlich der Genehmigung
auf Seite der Grund Jury, wollten wir sagen,
daß dieses, sowohl als vielleicht alle Erfordernisse,
von der Deutung der vorliegenden Thatsachen,
welche den Bau dieser Brücke veranlaßten, ab-
hängt ; das ist, ob da« Werk ausgelegt wird al«
eine Reparatur oder als Bau einer neuen Brücke.
Wenn es eine Reparatur ist, handelten die Com-

missioner« in genauer Uebereinstimmung mit dem
Gesetz und sind dem Caunty nicht verantwortlich,
ausgenommen sie werden einer willkürlichen Ver-
geudung de« öffentlichen Gelte« beschuldigt und
überführt. Aber dieweil wir glauben, daß die
Errichtung einer Brücke auf ein alte« Fundament
nichts ander« als ein neuer Vau gewinnt werden
kann, wenn schon das alte Material dazu !?nupt
wird, unh eine strenge Auslegung der sich hierauf
beziehenden Gesetze alle Formalitäten erfordert,
gleich als wenn noch nie eine Brücke da gewesen
wäre; und obzwar die Board der Commissioners
nach unserer Meinung sehr unweislich handelte,
weil sie ihren Rathgeber nicht zu Rathe zogen,
und sich mit Ihren Amtspflichten nicht völlig be-
kannt machten; und obschon ~Unkenntniß des Ge-
setzes niemand entschuldigt," so können wir doch
nicht umhin zu glauben, daß die Anwendung sol-
cher Strenge des Gesetze« ?in diesem Fall, wo
kein Uebel vorbedacht war noch erfolgte, sondern
nur eine Formalität unterla?!, wurde?eine här-
tere Strafe wäre, als der Geist de« Sprichwort«
oder die Giö? der Unterlassung bedingt.

Glaubend daß die Commissioner« nach bestem
Gutachten handelten ; daß sie nicht da« öffentliche
Geld vergeudeten, und daß sie nicht willkührlich
vernachlässigten den Vorschriften «iner Akte der
Assembly, welche sich auf Brücken bezieht, zu han-
deln. sondern ein volle«, dau«rhafte« und nothwen-
dige« Acquivalent für alle verausgabten Gelder
herstellten, und nur ?einen Fehler des Verstandes
und nicht des Herzens" begingen» ein Fehler, in
welchen unter bewandten Umständen zu verfallen
leicht war?können wir in Uebereinstimmung mit
unsern Ansichten von Recht und Gerechtigkeit die-
selben nicht belasten, oder in andern Worten, von
ihnen verlangen, aus ihren eigenen Taschen das zu
bezahlen welches nothwendig und bequem und täg-
lich in Gebrauch des Publikums ist.

D. H. Freist,
Robert Z?osl,

Horworth,
Caunty Auditors.

März g. nqZm

Negistrirers Rechnung.
Jacob S l e m in e r, Rtgistrirer r«n Secha Co.,

in Rechnung mit dem Staat Pcnns»lvanien, fllr
hciinfallendc Verwandschaft« - Taxen, vom I. De-
cember 1857, bis Januar I. 185g.
Der besagte Rechnungsführer belastet sich mit- ge-

Dr. -

Empfangen ven der Hinterlaßenschast von
Jacob Ehrhard 16g 81
Catharina Ortt I 16 66
George?«iby 146 84
Elisabeth Brader Lg 65
Salonion Wickert 148 87
Elisabeth Wickert I3S 75
s. z. Weitet lg 25
Jeff- Gieß Ig 02
Joel Nenner 65 15

Bilanz überbezahlt an den Staat 62
K7BS öL

<?r.
Baar bezahlt nach den VoucherS 746 g?
5 Prozenl Sommißion darauf »v 28

Daniel H. Creitz, )
Robert Dost, > Auditor«.
W. I.Hoxworth, 1

Marz g. nq!Zm

Der größte und vollständigste Stock von

Trockenen Waaren,
Ist nun ausgestellt an dem Stohr von

Reninger und Scheimer,
No. 5. West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.,

Die Aufmerksamkeit dc« Publikums ist ehrerbie-
tigst gewünscht auf den neuen und ivohiauszewähltcn

Trockenen Waaren, Grozereien, >c.

bestehend zum Theil au«: '

Reichem schwarzen Seiden, GinghamS,
Fäney Extra do., FringeS,
Poulte Chevre, Lollars,
Mvu« Delain, Cravats,
Bayadere Valencia, Edgings,
Möns Dtbege, Strümpfe,
Schwarze und andere AlpacaS Handschuhe,
Schwarze u. farbig« Merinos, Schilling«,

Brocha SchawlS, Brocha Stella Schawls, Stella
rundeckige Schawls, schwarze Thibet Merino

Schawls, Dusseldorf Schawls, gedruck-
te Cafhmere Schawls, Baystat«

Schawl«.
Schwarz«« französisch. Tuch, Diaper«,
Farbiges do. Halstücher,
Schwarz« u. a. Caßimere«, Kattune,
Sattinett« und Vesting«, Chintze«,
Jean« und Tweed«, Linen«,
Unterhosen und Hemden, Bagging«,

Fern« r.?Oehl, Makarelen, Codfische, Herrin-
g«, Caffee, Molaße«, Zucker, Honig, Tht«,
Rei«, Rosinen, Choeolate,
Tisch Oeltuch, Quien«waar«n,
Boden Oeltuch, Spieg«l,
Jngrain Carpet«, Bettfedern,
Lumpen Carpet«, Gla«waaren,
Brußel Carpet», Erbenwaaren,

Reninger und Scheimer. !
M'rzS. pqb» >

i Oeffentliche Vendu..
Auf Dienstags den 22sten März,

nächsten«, um lv Uhr Vormittag«, sollen am Hau-se de« Unterschriebenen, in Obtr-Macungi« Taun-
schip, Lechs Saunt?, folgende bewegliche Güter
auf öffentlicher vendu verkaust werden, nämlich:

Drei vortreffliche Schaff.Pferde, 4 von den be-
sten Milch-Kühen, Schweine, wovon ein« ein vor-
zügliche« Zuchtschweln ist. 2 Vt»a?ul» - LZSam,
wovon einer so gut al« neu ist, 1 ZwetgäulS-Wa-
gen. «in Srzbaddy. 2 Pflüge, Z Eggsi.Z davon

!so gut als neu, ein Cultlvatox, so gut al» neu,
Dreschmaschiene und Windmühle,
Strohbank, so gut al« neu, gutterschneid Masch«,
ne, ein Spazierwaztn, Jachtschlitten, Holzschlittm.
Pferdegeschirr für 4 Pferde. Pflug«gefchlrr für 4
Pferde. 1 leichte« Geschirr für ein Pferd, 4 Flie-
gennetz«, ein Fuhrsattel, DrumsLg«, ein großer
Strap Schellen. Steifwaage. zwei Pslugtwasgm,
Heuleitem und Schemel, ein Futtertrog, 2 frucht-
reffe, 3 Gra«fenftn, Sperr- und Kühk»tt«n, Pick.
Schippen. Rechen. Heu- und Mistgabeln. und
sonst noch viele Artikel zu weitlüuftig zu melden.

Die Bedingungen am Dtrkausttag« und Aufwar«tung von
Jacob Rvmig.

A. Ziegenfuß, Auktionier. >
März - nqZm

Oeffentliche VenbU<
Samstags den Lösten März, nächstens,

um 10 Uhr Vormittag«, sollen am Haus« de« ver-
storbenen George Hoatz, letzthin von Hei-
delberg Taunschip, Lecha Caunty, die folgenden
Artikel auf öffentlicher Vendu »erkauft werden,
nämlich:

Zwei Kühe, 2 Schweine, 5 Betten und Bett-
laden, Tische und Stühle, Oese» mit Rohr, Desk,
Hausuhr, Bücher- und Kleiderschränke, Holzktft»,
Bänke, 69 Aärd« Cärpkt«, Eifenkessel, eine Lot
zinnernes Geschirr, eine Lot China Geschirr, Zü-
ber, Fäßer und Stänner, Heu bet drr Tonne,
Stroh beim Gebund, Saamen auf dem Feld«,
Grundbeeren beim Büschel, Holz b«im Klafter,
Fruchtrrff, Schippe», Gabeln, K«ttrn, und sonst
noch ein« große Verschledenh«it von Hau«» und
Baukrngrräthschaften zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am LZerkauftrage und Zlafwor-
rnug von

Dennis U?. Hsay,
lonaa Hoay, .

März 2. nq3m

Oeffentliche Vendu^
Samstags den t9ten März nächstens,.,

um 12 Uhr Mittag«, sollen an der Wohnung de«>
Unterschriebenen, auf dem Platze von Abraham
Heller unweit Wittwe Seider's Stohr, in Ober-
saucon Taunschip. Lecha Caunty, folgende beweg-
liche Güter auf öffentlicher Vendu verkauft wer«
dcn: ' > ' ' > ' > «v >

Drei Pferde ?zwei davon arbeiten allein, dop-
pelt und unter dem Sattel, und ist einer 7, der
andere 9 Jahre alt, da« andere ist ei« 3-jahrige<
Füllen ; Kühe, Rinder, 2 Bullen, Schafe, Schwei-
ne, ein 4 - Gäulswagen, ein Bauernwagen, ein
2-Gäulswagen, Heuleitern und Schemel, Pflüge,

Eggen, ein Welschkornpflug, Pferdegewalt und
Treschmaschin«, ein 139 Fuß langer Treibriem»«
(Sträp,) alle Sorten Pferdegeschirr, Kuh,- Tper«>-
und andere Ketten, Aiinsterkette, 2 Fruchtreffe,
PstugSwaagen, HolzschlUtenläufer, ein vorzSglt-
cher Kochofen, Schränke, Bettladen, nebst ein«
großen Verschiedenheit anderer Artikel zu umständ-
lich auzuführen. ->> - . >,e -

Die Bedingungen am Verkaufetag« und Zlufwar-

Daniel Goho.
Februar 23. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstag den Ilten März,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
des Unterzeichneten in Obtr-Macungi« Taunschip,

Lecha Caunty, folgende bewegliche Güter öffent-
lich verkauft werden nämlich: . - .

Vier Pferde, 4 Kühe, Schaafe, Schweine, 3
Wägen, Pflüge, und Egge, Pferdegeschirr, Sperr«
und andere Ketten, ei»e Dreschmaschine mit Pf»-
degcwalt, Heuleitern und Schemels
gen, eine Steifwaage, 1 Wagenwinde. «in Ambv«,
ein Blasbalg, und anderes Schmied-Geschirr,
und eine große Verschiedenheit anderer Bauern-
Geräthschasten zu wettiäuftig zu melden. s

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von »'!. I'!

William Gift.
Februar IL. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den 23stcn März

nächsten«, um 10 Uhr Vormittag«, sollen am Hau-
se des Unterschriebenen in Süd - Wheitqall Tcmn»
fchip, Lecha Caunty, folgende Artikel auf öffent-
licher Vendu verkauft werden, nämlich-

Fünf gute Schaffpferde, woruntrr eine tragend«
Mähre ist, ein vortreffliche« jährige« Gäulssüllea,
3 Milchkühe, 5 Stück junges Vieh, Schaafe und
Schweine, ein DreigäulSwagen, ein Zweigäul«-
wagen, Pflüge und Eggen, Windmühle, Stroh-
bank. zwei Paar Heuleitern und Schemel, Dresch-
maschine mit Riemen, Pferdegeschirr für 4 Pfevde,
gutes z>flug«geschtrr. Sperr- und andere Ketten,
Steif- und andere Waagen, und sonst noch aller-
lei Bauern-, Hau«- und Küchengeräthe zu wett-
iäuftig zu melden.

Credit und Aufwartung von >
Joseph Kreßly.

Februar 23. »q4m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 19. März nächstens,
um 12 Uhr Mittag«, sollen am Haus« von Gl-
deonAoddtr, in Trexlertaun, Lecha^Caunty,/
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

Zwei Pferde, 2 Eingäul«- Springwägen, 2
Karren, wovon einer breit« Räd«r hat und ganz
neu ist, 2 Karren - Geschirre, ei« Anzahl Schieb- '
karren, Hebeisen, Picken, Schippen, «in« Anzahl
gute Kummete und Pferdegtschirr, zusammen mit
einer großen Verschiedenheit

Don Stohr-Gütee
welche alle ohne Rückhalt verkauft w«rd«». >

Francis H. Weidner.
Februar 23. nqZm

Schulbüche r.' ....

Ein große» Assortiment aller Arten in dieser
Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhalt»
und zu habe» bei u

Atck, Guth u. Helfrtch.


